
Bau- und Energietage
im Citti-Park Lübeck
Von Freitag bis zum verkaufsoffenen Sonntag sind die Experten in der Mall.

LÜBECK. Das Thema „Bauen
und Energie“ steht Anfang No-
vember in der Mall des CITTI-
Parks im Mittelpunkt. Dort be-
stehen ideale Bedingungen für
die Präsentation der teilnehmen-
den Firmen.
Von Freitag, 7. November, bis

zum verkaufsoffenen Sonntag,
9. November, können sich Bauin-
teressierte von Fachleuten um-
fassend zu Immobilien, Fertig-
häusern, Baumaterialien und
Bauelementen beraten lassen.
Zudem erhalten sie Informatio-
nen und Anregungen zu Mög-
lichkeiten der eigenen Energie-
gewinnungundderen effizienter
Nutzung. Die Aussteller sind an
allen Tagen vor Ort und informie-
ren über ihre aktuellenAngebote
und neuesten Produkte.
Den Traum vom eigenen Heim

können sich Besucherinnen und
Besucher bei „ECO System
Haus“ und „Nordiska Haus“ er-
füllen.DieBerater erstellen für je-
de Interessentin und jeden Inte-
ressenten ein individuell zuge-
schnittenes Angebot.
Vielfältige und moderne Bau-

teile – etwa Türen, Fenster und
Terrassenelemente – präsentie-
ren die Firmen „Heim & Haus“,
„Tercalux“ und „Grosche Über-
dachungssysteme“. Ihre Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
halten mit fachlicher Erfahrung
Lösungen für nahezu jedes Prob-
lem bereit.
Die steigenden Energiepreise

stellen jeden Haushalt vor neue
Belastungen und wecken das In-
teresse an Lösungen zur eigenen
Energiegewinnung. Daher steht

die effiziente Nutzung der Son-
nenenergie zur Eigenproduktion
von StromundWärme bei weite-
ren Ausstellern imMittelpunkt.
So können Besucherinnen und

Besucher am Stand der Stadt-
werke Lübeck die dafür notwen-
digen technischen Geräte in
Augenschein nehmen. Dort –
und auch an weiteren Ständen –
finden Interessierte Solarpanee-
le, Wärmepumpen, Speicher,
Wallbox-Stelen und moderne
Heizsysteme. Neben den Stadt-
werken garantieren die Firmen
„Beitel + Kolbe“, „Enpal“ und
„Klempau“ eine kompetente
Fachberatung. Die modernen
Kaminöfen von „Jacob Cement
Baustoffe“bieten zudemeineat-

traktive Ergänzung, um Energie-
kosten zu senken.
Eine optimale Wärmeproduk-

tion ist ohne die Reduzierung von
Wärme- und Energieverlusten
kaum denkbar. Die Firmen „Ab-
dichtungstechnikWeber“, „Haus
& Dach“ und „DichtWerk“ prä-
sentieren hierzu Lösungen, wie
durch Entfeuchtung, Versiege-
lung, Abdichtung und Dämmung
Energiekosten eingespart, Verlus-
teminimiert und die Bausubstanz
erhalten werden können.
Die Präsenz vieler Anbieter mit

unterschiedlichen Schwerpunk-
ten schafft für Bauinteressierte die
Möglichkeit, einen optimalen
Preis-Leistungs-Vergleich durch-
zuführen. Der Eintritt ist frei.

Die Aussteller präsentieren sich in der Mall. Foto: Citti

LÜBECK.Klar –die Studierenden
sollen sich in der Hochschul-
Mensa auf dem gemeinsamen
Campus von Uni und TH wohl-
fühlen. Nach einem stressigen
Vormittag im Seminarraum oder
einer möglicherweise ermüden-
den Vorlesung im Hörsaal kann
eine entspannte Mittagspause
den Tag wieder gut werden las-
sen. Dabei sollte man auch gut
sitzen. „Natürlich wird auch auf
ein angenehmes Ambiente ge-
achtet, aber kostenintensive De-
sign-Möbel zählen nicht zur Aus-
stattung“, sagt Kerstin Kloster-
mann vom Studentenwerk
Schleswig-Holstein.
Die aktuellen Stühle, die jetzt

in der Mensa Lübeck stünden,
müssten nicht extra gesichert
werden, daes sichum„ganznor-
male, alte und nicht wertvolle
Stühle“handelnwürde. „Da sind
wir diesmal ganz sicher“, betont
sie ausdrücklich. Zum Hinter-
grund: ImFebruarwurden–mut-
maßlich in einer konzertierten
Aktion – 60 Stühle aus dem Ge-
bäude von Unbekannten ent-
wendet.

DIEBESZUG NACH REY-STÜHLEN
IN NORDDEUTSCHLAND

„Als wir den Stuhl-Klau seiner-
zeit angezeigt haben, wussten
wir nicht, dass es sich um inzwi-
schen wertvolle Designerstühle
handelt. Auch die Polizei hat den
Gesamtschaden zunächst nur
auf 300 Euro geschätzt“, berich-
tet Klostermann. Erst als durch
die Medien-Berichterstattung

Nach Stuhlklau im Februar: So
schützt die Mensa jetzt ihr Inventar
Designer-Stühle bleiben spurlos verschwunden – Studentenwerk kämpft gegen Klau und setzt auf unauffällige Möbel.

Bilder von den Stühlen veröffent-
licht worden seien, sei herausge-
kommen,dassdasMobiliarwert-
voll war.
Denn:Nicht nur auf dem lüb-

schen Campus waren Sitzmöbel
plötzlich verschwunden, son-
dern auch in Uni-Mensen in
Braunschweig und Olden-
burg.Bei jedem Diebeszug ging
es um sogenannte Rey-Stühle.
Ob es sich entsprechend um
einen gewerbsmäßig organisier-
ten Diebeszug in Norddeutsch-
land handelte, ist bis heute nicht
klar. Die Polizei tappt bisher im
Dunkeln.
Zur Erklärung: Bruno Rey war

ein SchweizerDesigner, der 1971

ein Stuhl-Modell entwarf, das
sich zum Klassiker entwickelte
und immer mal wieder neu auf-
gelegtworden ist. „So hattenwir
Stühle des Herstellers Kusch und
Co, Baujahr 1996, Typ Rey Stuhl
22 , sagt die Sprecherin des Stu-
dentenwerks.
Als man damals, vor knapp 30

Jahren,die Sitzgelegenheit ange-
schafft habe, sei sie einfach „ein
robuster, praktischer und günsti-
ger Gebrauchsgegenstand aus
der Massenproduktion“ gewe-
sen, stellt Klostermann klar.
In Kleinanzeigen-Portalen ist

das Einzelexemplar inzwischen in
einer Preisspanne von 230 bis
300 Euro zu finden. Die Ermittler

gingen daher nun von einem
Schaden im fünfstelligen Bereich
aus, sagt Klostermann. Dass
auch weiteres Inventar aus den
MensendesStudentenwerks von
Interesse ist, muss immer wieder
aufs Neue das Küchenpersonal
feststellen.
„Sowurdenuns im letzten Jahr

landesweit schätzungsweise ins-
gesamt über 6000 Besteckteile
und rund 1500 Geschirrteile ge-
stohlen. Darüber hinaus werden
jährlich fast 1500 Weckgläser
entwendet. Hier erheben wir
aber inzwischen Pfand“, resü-
miert Klostermann. Unterm
Strich entsteht dem Studenten-
werk S-H so ein wirtschaftlicher

Schaden von zirka 10.000 Euro
pro Jahr.
„In der Vergangenheit haben

wir bereits mit zwei Kommunika-
tionskampagnen, mit Plakaten,
Aufstellern und Social-Media-Bei-
trägen, versucht, dem Klau ent-
gegenzuwirken. Leider ohne gro-
ßen Effekt“, sagt die Sprecherin.
Daseinzige,washelfe,seidasErhe-
ben von Pfand. Sie stellt klar: „Als
gemeinnützige Einrichtung arbei-
tenwirmit begrenztenMitteln, die
zu einemTeil aus Studierendenbei-
trägen stammen. Wenn also Ge-
schirr oder Besteck verschwindet,
schadetdasnicht nurdemStuden-
tenwerk, sondernauchdergesam-
ten Studierendenschaft.“ MHO

Diese Stühle in der Mensa seien jetzt für Diebe uninteressant, versichert jedenfalls die Sprecherin des Studentenwerks Schleswig-Hol-
stein. Foto: Agentur 54°

Konzert in der
Thomaskirche
LÜBECK. „Wenn einer eine Rei-
se tut, so kann er was erzählen“
heißt es bei Matthias Claudius,
und so heißt auch das Motto des
neuen Programms der Lübecker
Sängerin Lidwina Wurth. Am
Samstag, 1. November, um 17
Uhr ist das Konzert in der Tho-
maskirche, Rudolf-Groth-Straße
19, zu hören.

Lidwina Wurth schlüpft in die
Rolle der Pauschaltouristin und
der reisenden, weltgewandten
Dame,berichtet ausderSicht von
Reiseleitung, Hausdame im
Grandhotel. Text und Gesang
werden von Thomas Goralczyk
undMartin Karl-WagnermitMe-
lodien der 20er bis 50er Jahre
instrumental unterstützt.
Karten zu 20 Euro sind an der

Konzertkasse vor der Veranstal-
tung ab 16.30 Uhr erhältlich.

Lübeck feiert den
Día de Muertos
LÜBECK. Die Lübecker Samm-
lung Kulturen der Welt lädt am
Samstag und Sonntag, 1. und 2.
November, in Kooperation mit
der Deutsch-Ibero-Amerikani-
schen Gesellschaft Lübeck zum
zweiten Mal zum Día de Muer-
tos, denmexikanischen Totentag
ein – dieses Mal im Museum für
Natur undUmwelt. Von10bis 17
Uhr erhalten die Besucherinnen
und Besucher einen Einblick in
eine der bedeutendsten Traditio-
nenMexikos, die von der Unesco
als immaterielles Kulturerbe der
Menschheit anerkannt wurde.
Die Teilnahme beträgt für Er-

wachsenesechsEuro,Kinderund
Ermäßigte können kostenfrei
teilnehmen. Weitere Informatio-
nen sind zu finden unter: https://
skw.die-luebecker-museen.de/
programm

Lassen Sie sich zu Immobilien, Fertigbauten,
Baumaterialien und Bauelementen von Fachleuten
umfassend beraten!
Eintritt frei.

Besser einkaufen. Besser leben.

7. - 9.

Novem
ber

/cittipark.luebeck /cittipark.luebeck

www.citti-park-luebeck.de

5LOKALESSONNABEND, 1. NOVEMBER 2025


